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Württemberg .
— Die Kgl . Regierung des Schwarz¬

waldkreises hat am 1 . Mai 1896 die
Wahl des Berwaltungskandidaten Julius
Feldweg von Calw , z Zt . Stadtschult¬
heißenamtsassistent in Altensteig , zum
Schultheißen der Gemeinde Höfen be¬
stätigt .

Stuttgarts . Mai . In der Kammer
der Abgeordneten wurde heute Vorm , zu¬
erst die Bodenseegürtelbahn angenommen.
Zur Bahn Beilstem-Heilbronn begründete
zuerst Stockmayer den Standpunkt der
Kommission , dann Betz den der Stadt
Heilbronn. Betz meint, Heilbronn ver¬
diene eine andere Behandlung . Das
Haus werde den Wünschen Heilbronns
gegenüber anderer Ansicht sein als die
Kommission , und zeigen , daß es auch in
einer Eisenbahnvorlage einmal der Re¬
gierung gegenüber einen eigenen Willen
haben könne . Der Ministerpräs . vr . Frhr .
v. Mitlnachterwiedert Betz mit Entschieden¬
heit.

Stuttgart , 5. Mai . (Landtag .)
Zur Beratung steht u. A. der Antrag
Schuhmacher und Genossen : Die Kammer
wolle beschließen , an die K . Regierung
das Ersuchen zu richten : Die Aufstellung
von weiteren Automaten auf den kleinen
und mittleren Bahnhöfen zu untersagen .
2) Die bisher auf den kleinen und mitt¬
leren Eisenbahnstationen zugelassenen Au¬
tomaten so bald als möglich einzuzichen
und künftig deren Aufstellung nur da zu
gestatten, wo dieselben einem wirklichen
Bedürfnis des reisenden Publikums ent¬
sprechen . Ferner der Antrag von Schick
und Genossen. Die Kammer wolle be¬
schließen : Die K. Staatsregierung zu er¬
suchen , den mit dem Kaufmann Heinrich
Mayer in Stuttgart abgeschlossenen Ver¬
trag, betreffend die Aufstellung von Ver¬
kaufsautomaten auf dem Areal der würt-
tembergischen Eisenbahnverwaltung , sowie
auf württembergischen Dampfschiffen,
nicht zu erweitern und, falls diese Ver¬
einbarung nicht schon vor Ablauf der
vertragsmäßigen Dauer zur Auflösung
oder Aufhebung gelangen sollte , nicht zu
erneuern , auch keinen anderen ähnlichen
Vertrag abzuschließen , ehe über die ge¬
machten Erfahrungen eine ausführliche
Mitteilung dem Landtag zugegangen und
darauf vom Landtag eine Aeußerung abge¬
geben sein wird . Schuhmacher (Vksp.)
Neuerdings haben bei uns die Aufstell¬
ungen von Automaten zugenommen. Die
einheimischen Gewerbetreibenden würden

durch sie schwer geschädigt und die Red¬
lichkeit der Kinder aus eine harte Probe
gestellt. Man hätte mehr Rücksicht auf
die öffentliche Meinung im ganzen Lande
nehmen sollen , anstatt daß die Eisen¬
bahnverwaltung die Hand bietet zu cinem
unlauteren Wettbewerb , den sie den klein¬
eren Gewerbetreibenden mache. Die Au¬
tomaten sind eine ganz gefährliche Spie¬
lerei für unsere Jugend. Er empfehle
daher seinen Antrag. Schick (Zentrum. ) :
Die beiden Anträge wollen ja im Grunde
dasselbe ; doch enthielten sie auch gewisse
Sonderwünsche . Redner ist nun der An¬
sicht, daß man zwischen den größeren nnd
kleineren Bahnhöfen keinen Unterschied
machen soll . Auf Grund des mit dem
Unternehmer , H . Maier , abgeschlossenen
Vertrages werde sich der Antrag Schu¬
macher nicht durchführen lassen. Die Au - ,
tomaten sind ein überflüssiges Stück Möbel
und üben einen ungünstigen Einfluß auf die
Moral der Jugend aus. Uebrigens geht
der Automatenverkehr zurück . Er kenne ein¬
en älreren Bahnhof , auf dem der Monats¬
ertrag der Automaten von 129 Mk. auf
20 M . zurückgegangen ist . Die Thatsache
der Konkurrenz sei wohl nicht genügend,
um auf die Abschaffung der Automaten
zu dringen , aber er meine doch , die Eisen¬
bahnverwaltung solle ihrerseits nicht die
Hand dazu bieten , den qnsäßigen Gewerbe¬
treibenden Konkurrenz zu machen . Auch
sei es zweifelhaft, ob es sich empfehle ,
die Staatsbeamten dazu anzuhalten , die
Kästen zu füllen und so Bedienstete des
Unternehmers zu werden. Egger (Z .) :
Auch in seinem Bezirk nehmen die Auto¬
maten den ärmeren Geschäftsleuten das
Brot weg und verleiten die Jugend zu
Diebstählen rc. Sachs (d . P . ) Prälat v.
Ege und Schnaidt ( V . P . ) sprechen sich
ebenfalls gegen die Automaten aus . Kiene
(Ctr.) ist für die Entfernung derselben nur
auf den kleineren und mittleren Bahnhö¬
fen ; auf den größeren liege eine Schädi¬
gung der Gewerbetreibenden nicht vor .
Vielleicht könne man die Automaten in
den Wartsälen aufstellen, damit sie der
Jugend nicht so leicht zugänglich sind .
Ministerpräsident vr . Frhr . v . Mittnacht :
Das Mlnisterium habe im November 1894
der Generaldirektion die Erlaubnis zur
Aufstellung von Automaten auf den Bahn¬
höfen erteilt und im Februar 1895 wnrde
der Vertrag mit dem Unternehmer ge¬
schlossen. Ich muß mich darüber wundern ,
daß Herr Schuhmacher diesen Vertrag
ganz ignoriert. Nach dem Vorgang einer

Reihe von deutschen und außerdeutschen
Eisenbahnverwaltungen wurde auch bei
uns das Automatengeschäft an einen Un¬
ternehmer vergeben , wodurch unserer
Verwaltung eine nicht unbeträchtliche Ein¬
nahme entstand . Ich hatte verfügt , daß
die Automaten , die nur versuchsweise auf¬
gestellt sind , in der Hauptsache nur Waren
enthalten dürfen , die dem Bedürfnis der
Reisenden dienen. Der Minister verliest
sodann einige Paragraphen aus dem mit
Herrn H . Mayer abgeschlossenen Vertrag.
In diesem Vertrag ist u . a . stipuliert , daß
die Schokolade und die Süßigkeiten aus¬
schließlich von württembergischen Fabri¬
kanten , die anderen Waren vorzugsweise
von württembergischen Fabrikanten her¬
rühren müssen und daß sie gut sein müs¬
sen . Die Bahn erhält 15 Proz . aus den
Einnahmen ohne Abzug, für die in Stutt¬
gart aufgestellten Automaten 20 Proz .
Die Bedienung ist freiwillig und der Un¬
ternehmer hat dafür zu zahlen . Die Bahn
hatte von Juni 95 bis März 96 aus dem

! Automatenverkehr eine Einnahme von
! 16,180 Mk. , das Personal aus der Be¬
dienung eine solche von 4275 M . (5 Pr .).
Der Vertrag ist mit dem 1 . April 1895
abgeschlossen und dauert bis 31 . März
98 . — An Klagen und Beschwerden gegen
die Automaten hat es nun nicht gefehlt.
Nun sei aber erwiesen, oaß die Automa¬
ten in überwiegendem Maße von Reisen¬
den benützt werden und da bei ihnen
die Bestimmungen über die Sonntags¬
ruhe Anwendung finden und die Waren in
der Hauptsache von württembergischen
Fabrikanten entnommen werden , so könne
von einer nennenswerthen Schädigung
der Gewerbetreibenden nicht die Rede sein.
Die Naschhaftigkeit der Jugend werde auch
ohne Automaten ihre Befriedigung finden.
Wenn einmal der Reiz der Neuheit ver¬
schwunden ist , so werde die Sache auch in
ein ruhiges , unverfängliches Geleise über¬
gehen . Der Minister gibt aber zu , daß
der Unternehmer vielleicht etwas zu rasch
mit der Aufstellung vorgegangcn ist . Der
Minister erklärt sodann , er sei bereit,
überall da . wo kein Bedürfnis vorhanden
ist, für eine Einschränkung der Automaten
einzutreten und auch den Vertrag nicht
zu erneuern , bis die Sache noch einmal
hier in diesem hohen Hause besprochen
worden ist, (Lebhaftes Bravo !) was ja
etwa bei der Beratung des nächsten Eisen¬
bahnetats geschehen könne . Bei der Ab¬
stimmung wird der Antrag Schick ange¬
nommen.
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^ Der Fürst^

von Montenegro ist » pantomimisch, man möge Geld auf den
f Boden werfen . Die Briganten, die merk¬

lich unruhig waren , verschwanden sofort ,
nachdem ihnen das Geld hingeworfen
worden war.

Rom , 6 . Mai . Die beiden Indivi¬
duen , die gestern bei Frascati den WagenSeiner Hoheit des Herzogs von Sachsen -
Meiningen angehalten hatten , sind er¬
mittelt und verhaftet worden .

— Bei der am Samstag in London
aufgenommenen Verhandlung in Sachen
der Auslieferung von Cornelius Herz er¬
klärte der Richter nach Beendigung des
beiderseitigen Plaidoyers , er könne die
Auslieferung nickt bewilligen . Das Ge¬
such der französischen Regierung ist damit
abgelehnt .

— Laut „ Wedomosti " wurdeLi - Hu ng
Tschang bereits in Zarskoje Selo em¬
pfangen . Er überreichte dem Zaren den
bisher noch niemals verliehenen Drachen -
Orden erster Klasse und erster Stufe.
Unter den Geschenken befinden sich zwei
2000 Jahre alte Metallvasen , uralte
herrliche Email- und Porzellansachen.

Dar - es - Salaam , 6 . Mai . Gou¬
verneur Wißmann, der in jüngster Zeit
mehrfach unter Fieberanfällen zu leiden
hatte , begiebt sich am 11 . d . M . dem
Wunsche seines Arztes entsprechend , zu
mehrmonatlichem Urlaub nach Europa.

Kapstadt , 4 . Mai . Ein amtliches
Telegramm besagt, daß die Rebellen sich
aus der Nähe von Buluwaho zurück¬
gezogen haben. Man nimmt an , daß sie ,
des Kampfes müde, sich zur Wanderung
gegen Norden rüsten.

Teheran , 5 . Mai . Neueren Mit¬
theilungen zufolge wurde der Schah knie¬
end in der Moschee erschossen und war
sofort todt . Die Leiche wurde rasch nach
Teheran gebracht, wo das Ereigniß län¬
gere Zeit verheimlicht wurde . Das Be-
grübniß findet erst nach Ankunft des
Thronfolgers statt.

Teheran , 4. Mai . Die „ Times "
melden von hier unterm 2 . ds . Mts .,
England, die Türkei und Rußland haben
den ueuen Schah anerkannt . Letztere:
wird binnen 10 Tagen in Teheran er¬
wartet.

am Montag in Baden - Baden ein
getroffen und im Europäischen Hofe ab¬
gestiegen . Es weilen in Baden- Baden
auch noch folgende Fürstlichkeiten : Groß¬
fürst Peter von Rußland und Gemahlin ,
die Herzogin von Leuchtenberg , die Prin¬
zessin Reuß, der Fürst und die Fürstin
zu Stolberg Wernigerode und die Prin¬
zessin Amelie von Fürstenberg .

Aachen , 5 . Mai . Durch den Zu¬
sammenstoß zweier Motorwagen wurden
acht Personen lebensgefährlich verletzt.
Das Unglück ist dadurch verursacht worden ,
daß der Führer des thalabwärts fahrenden
stark besetzten Wagens diesen verlassen
und den Führerhebel mitgenommen hatte .
Der Schaffner löste den Bewegungs¬
mechanismus , worauf der Wagen die stark
abfallende Strecke hinabsauste und auf
einen anderen Motorwagen stieß.

— Das gesamte Setzerpersonal des
sozialdemokratischen „ Volksblattes " in
Halle a . S . ist gestern in einen Streik
eingetreten , weil die Genossenschafts¬
druckerei die Zahlung des Lohnes für den
1 . Mai verweigert hatte .

Gera , 6 . Mai . Der Dichter Julius
Sturm ist am Samstag in Köstritz ge¬
storben. Der Verstorbene , Lyriker von
tief religiösem Sinne, wurde geboren am
21 . Juli 1816 in Köstritz , wo er von
1857 bis 1885 als Pfarrer amtierte .

Straß bürg , 6 . Mai . Gestern abend
kurz vor 10 Uhr fand in der Langestraße
in der Nähe der Hahnengasse ein schwerer
militärischer Exzeß statt . Dem „ Elsässer "
zufolge entstand zwischen einem Unter¬
offizier des Infanterieregiments Nr . 126 ,
der sich in angetrunkenem Zustande be¬
fand, und einer Anzahl von Zivilisten
auf bisher unaufgeklärte Ursache ein Wort¬
wechsel . Der Unteroffizier ries einige
Patrouillen zur Hilfe, ließ diese das Seiten¬
gewehr aufpflanzen und mit gefälltem
Bajonett gegen die Menge Vorgehen,
welche sich inzwischen angesammelt hatte .
Mehrere Zivilisten wurden hierbei durch
Bajonettstiche verwundet , darunter einer ,
wie verlautet, schwer . Der Unteroffizier
wurde verhaftet und zur Hauptwache ge¬
bracht .

Wien , 6 . Mai . In der Neuen Fr .
Pr. giebt der Dichter Voß eine Schil¬
derung des Ueberfalls auf den Herzog
von Sachsen - Meinigen . Die beiden Ban¬
diten hatten mit der Drohung, die Pferde
niederzuschießen, den Wagen angehalten
und dem Kutscher verboten , sich umzu¬
schauen . Einer sprang an den Wagen
und richtete die Flinte auf den Herzog .
Dieser verbot Voß und den Lakaien, ein¬
zugreifen und fragte die Banditen, wie¬
viel sie verlangen . Diese bedeuteten
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Stuttgart , 6 . Mai . Dem württem -
bergischenKriegerbund ist die Veranstaltung
einer Geldlotterie genehmigt worden . Zs
kommen 100000 Loose ä 1 Mk . zur Aus¬
gabe . Die Zahl der Gewinne beträgt
1242 . Der erste Gewinn ist 10 000 Mk.

Stuttgart , 6 . Mai . Hosbildhauer
Kurfeß hat gestern Abend in Untertürk¬
heim einen Schlaganfall bekommen ; er
ist auf einer Seite gelähmt und nicht Irans-
portfähig . Er ist gestern Abend auf der
Straße zwischen Untertürkheim u . Wangen
umgesallen . Offiziere aus Stuttgart schaff¬
ten ihn in den Gasthof zur Linde in
Untertürkheim , wo der Arzt alsbald einen
starken Schlaganfall konstatierte und die
Verbringung des Kranken in seine Woh¬
nung nach Stuttgart als unrätlich erklärte .

Neuenbürg , 6. Mai . Die Auer¬
hahnjagd , der bisher herrschenden feucht -
kalten Witterung wegen fast überall ver¬
eitelt , scheint sich nun doch noch günstig
zu gestalten . Herr Arthur Schmidt hatte
das Glück , heute früh auf seinem Jagd¬
gebiet zwischen Conweiler und Neusatz
zwei kapitale Hähne zu erlegen .

Rundschau .

Pforzheim , 6 . Mai . In der
Oeffenrlichkeit wird angeregt, , dem hier
im Jahre 1455 geborenen berühmten
Humanisten Johannes Reuchlin ein Denk¬
mal zu errichten, da bis jetzt in unserer
Stadt nur eine unbedeutende Straße an
Pforzheims berühmtesten Sohn erinnert .
— Der Stadtrat hat den Ratskeller¬
pächter Seeger von seinem Vertrage zum
1 . Aug . ds . Js . entbunden und den Rats¬
keller bereits zur Wiederverpachtung aus¬
geschrieben . Ob ein künftiger Pächter
eher seine Rechnung finden wird , muß ab¬
gewartet werden .

— Nach Mitteilung des Vorstands
des Südd . Eisenbahnreformvereins in
Pforzheim ist die K . württ. General¬
direktion der Eisenbahnen bereit, an Sonn-
und Feiertagen im Falle genügender Be¬
teiligung Sonderzüge von Pforzheim
nach Wildb ad zur Ausführung zu brin¬
gen und zwar morgens gegen 6 Uhr und
mittags bald nach 1 Uhr . Um die Vor¬
teile dieser Berkehrserweiterung sich zu
erhalten , ist eine möglichst starke Betei¬
ligung notwendig . Eine schriftliche Ein-
gäbe an die K . Generaldirektion ist ein¬
geleitet .

Heidelberg , 7 . Mai . Das Uni -
Versitäts - Reitinstirut ist heute Nacht
abgebrannt . Eine große Anzahl Pferde
ist umgekommen. 3 Kinder , eine Ver¬
wandte und das Dienstmädchen des Be¬
sitzers sind erstickt. Die Frau und 3
andere Kinder wurden gerettet .

W i l d b a d .

Wegsperre .
Wegen Legung von Wasserleitungs¬

röhren ist der Hochwiesenweg vom Post¬
garten bis zum Karlsberg vom

Mittwoch , den 13 . d . M . an
auf 4 Tage

gesperrt .
Den 5 . Mai 1896 .

Stadtschultheißenamt :
B ä tz n e r.

W i l d b a d .

Zahlungs -Aufforderung.
Die Steuern aus Grund , Gebäuden

und Gewerben und sonstigen Gemeinde - Ein¬
künften sind seit 31 . März d . I . zur Zah¬
lung verfallen.

Die Restanten werden aufgefordcrt , bis
1V . Mai d . I . ihre Schuldigkeit zu ent¬
richten ; nach Ablauf dieser Frist müßte
das Mahnverfahren gegen die Säumigen
eingeleitet werden .

Den 29 . April 1896.
Stadtpflege .

FuHellmm.
Die Handarbeiten der Schülerinnen

der Volksschule sind im Unterrichtslokal
ausgestellt und können
Samstag 9 Mai u . Sonntag 10 . Mai

nachmittags von 2—5 Uhr
besichtigt werden . Zum Besuch dieser Aus¬
stellung ladet freundlich ein.

Wildbad , 8 . Mai 1896.
K . w . Ortsschulinspektorat.

»
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W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Das badische Pionierbataillon Nr . 14

wird
am 1» ds . Mts .

ein gefechtsmäßiges Abteilungsschießen mit
scharfer Munition

zwischen 7 Uhr vorm . u . 4 Uhr nachm,
im Forst von Kaltenbronn abhalten .
Hauptschußrichtung ist die Linie Forst¬
haus Dürreich - Großer Wenden¬
stein ; das Gelände Brothenauberg -
Roßberg - kleiner Wendenstein -
Mittelb erg ist gefährdet .

Die Absperrungsposten stehen an allen
größeren Wegen an der Grenze des ge¬
fährdeten Geländes .

Die hiesigen Einwohner werden auf
die Geiahr , welche ein Aufenthalt in dem
oben genannten Gelände mit sich bringt ,
hingewiesen .

Nach 4 Uhr kann dasselbe wieder be¬
treten werden .

Den 7 - Mai 1896 .
Stadlschultheißenamt :

Bätzner .

ooooooooooooooo

o Wein - Kandlüng o
8 von 0

o vbr. Lempl o
V empfiehlt ihr großes Lager rcinge o
0 haltener in - und ausländischer Weine , 0
0 in allen Preislagen . Faßweise und H
0 von 1 Liter ab . 0
OOOOOOOOOOOOOOO

VOM kutsn llL8 8k8tk.
Krimmel 's Hyffene. Dolks -

gesundheitspflege - m .Ehrendiplom
u . silb . Medaille prämierten und
berühmten Husten - Brustbon -

Schutzmarke bons gegen Husten jeder Art lt .

zahlreichen Attesten von Aerzten und Kranken
empfohlen , sollten in keinem Haus ; fehlen . Haupt -

Depot : Großh . Hofapotheke Karlsruhe .
Frisch eingetroffen m Paquettn L 29 Pfg . in
der Apotheke Wlldbad , sowie bei Math .
Decker , Calmbach ; auch durch den Erfinder
Georg Kriinmrl , Conditor , Calw

^ 1sfelws58e >:

Dienst-Personal
für Hotels , Gafthöfc und Restaurants
empfiehlt und plaziert das Stellen -Bu -
reau von Joh . Petri , Bahnhofstraße
28 , Karlsruhe .

» ldba -

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns hiemit ,

^ Verwandte , Freunde und Bekannte aus

A LarnslraZ äsn . 9 . DLai
in die KsslsunsUon lAsisvI , höflichst einzuladen und bitten dies
als persönliche Einladung entgegen zu nehmen

I Olieislisn 2olimi6 , I 'oilenliaiier .

^
/ ^ NNS lVlspis

-Ski
Kirchgang um 12 Uhr vom elterlichen Hause (Silberburg ) aus .

E Or ' 08868 ItaKtzr ^

sktligkl Dkllk«, Wk Ni> MckW
kölrvrnv sovis sisvroo Vettstvllvu

—. ^ ^ wcrchsene rrrrö Kinöer - . - -

k
^ su ! IDsn ^ sI , pforSlisim

Telephon 413 Kusslsusn - kssvkskl Schulplatz .

Griechische Weine
ovo k. v . vtt in Vürrdurs

ferner :

Ulene 'soksi' uuä
80Q8ti § 6 Lrankenweine

offen und in Flaschen , empfiehlt

f . funk (6 . liulfenberger)
Hauptstraße . Lyt . Oldenburgstraße .

^ »Mit - u. llewkilt-^rbeiLea
aller Art

als : Trottoirs , Ginfclhrten , Kegetbuhnen 11 . s. w .
Ifotierung feuchter Wänöe

übernimmt bei billigen Preisen ptzLvr kvU , kkorLKvIM ,
Asphalt - und Cement - Geschäft .

LV " L -ttAvi » in l^ a » - 47vi » vi »t ,
Ottvlipuppv öto

GlSD Mdkl - iM 7
'

von ir . HÄQÄsr .

Keck Kkircha
kür Damen unä Herren ^ eäen Ztanäss
unter strengster Disoretion .

Deü. Olkerten an I *vlL k,
Laünüokstrasse T8 , KLel8eu !l6 er¬
deten .

Ich empfehle mein großes Lager aller Sorten

Nobel , von oinlkob bis Linst, !n Lasten -
unä kolstermöbeln , fertige Letten , vom-

nlette AmmereinriebtunKen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . — Streng reelle Bedienung unter Garantie

12)8 R. Kander- Westliche Karl-Friedrichstr . 43 .
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Lebens -, Renten - und Kopitalverstcherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit, unter Aufficht der « gl . Württ . Staatsregiernng . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
Außerordentliche Reserven : Versicherungsstand:
über 5 Millionen Mark . ca . 42 Tausend Policen

Nähere Auskunft. Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :
Chr. Wildbrett. Änchdruckkrclbcjiher in Wildbad.

Verlag : öokn Nenr> Sckrverin , LerUu V . 35.
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k'ormat, alle nur mÖAticNen l 'eclinikcn entdalteuck,
mit gN0886M eontoul -kndogen
(llLtlir §ro 556 VorlaASQ rum OurctlpLusea etc .).

Vierte !) LNrlicN
Zfsrdigs llsnliardvitsn - I.i1>l0grsplii' en .
XbonuemeutspreiL: VierteljLkrllcb75 ? tt»

Ocssentlicher Dank.
Mit Ihrem Tietze 's Muchein habe ich

Wanzen , Russen, Schwaben, überhaupt
alles Ungeziefer total vernichtet . Alle,
denen ich es empfohlen hatte, sagten , daß
sie solch ein Pulver noch nicht gehabt
hätten .

Nur acht zu haben in Wildbad bei
Hrn . Carl Wilh . Bott .

Beste u. billigste Bezugsquelle ,ür gar-nurt
neue, doppelt gerlinigtu . gewaschene , echt nordische

Ltzttteäsrn.
Wir versende » zollsrci, gegenNach » , ( jede » beliebige
Quantum ) GnteneneBettfedern per Psd .
sür 60 Pfg., 80 Pfg-, 1M . u . 1M . 25 Pfg. ;
Feine PrimaHalbdaunenIM . KOPsg.
u. 1M . 8V Pfg. ; Weiße Polarfedern
2 M. u. 2 M. 50 Pfg. ; Silberweiße Bett -
federn 3M ., 3M . 50 Pfg . und 4 M. ;
ferner: Echt chinefische Ganzdaune «
(sehr füllkrästig ) 2 M. 50 Pfg. und 3 M.
Verpackungzum Kostenpreise. — Ser Beträgen von
mindesten» 75 M . b«!, Rabatt . — Nichtgesallende»
bereitwilligst zuriickgcnommen!keeker « 0«. iullerldrU in Wests.

Kath. Gottesdienst
8oantag, livn ! V. Mai um 9'

j^ Utir.
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?kotMM AldWS
öriMMeii I
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

GHv . MNök - elt .

vsutsolisr

M derrtlich empfohlen. W>
^ ' /r § 1. ^ 2 . , 2 ' 2, 3 . oto . H2a liabsn bei El

Il )r . M «>1sbL«r .4.pothslcsrt'
n ^ Vil

llolrpslsster
! nnolr dervLUrtsiir Lzrsteur

Lrsun StutiASl
- t ,

IvL

«s- 60 ^ iliLlsir irr Lllsir Arösssrsir Ldäädsii .
Markt Fr . 3 ksorrdvim , Markt Fr . 3

^ vößte AuswaHL in öctuerhcrfiern unö etegantestern SchnHwerke .
llerdk ^sb8ii88iiLf6 l in allen llknllbarsi, krtsn asUr pr6 i 8Vlüelilg .

Keparater l lamensalon ^ ssis b̂rSLSS - Ilmtausosi Aestattet.

vsr krsis slirss ssclsrr ks -s-rss i3t irr UsritlioUsL ^Llrlsrr äsr Lollis vsrmsrlLt.

oocoooczOoooooooooo oooooooooooooooooo 222000220000000208 800000000020OOOO0O
KaLbschuhe . Schutjliesel , Kausschuhe , Urbeiterjchuhe, Pantoffeln

kneipp - Zandaleu , Kahn - Schuhe , Lhic - Schuhe , Sport - Schuhe , Reitstiefel .

Nedaktion . Druck und Verlag von Chr . Wiflobrett in Wildbad .
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